
GESCHÄFTSBERICHT 2015

Kraftwerk Birsfelden AG



2

Geschäftsbericht 2015 Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

INHALTSVERZEICHNIS

Kraftwerk Birsfelden AG  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3
65. Geschäftsbericht 2015  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3

Verwaltung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5
Generalversammlung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5
Verwaltungsrat  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5
Geschäftsleitung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  6

Kenndaten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  7
Wasserführung des Rheins  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  7
Energieproduktion  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8

Schleusenkenndaten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  9

Betrieb, Instandhaltung und Erneuerung Kraftwerk  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10
Reparaturen am Wehr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10
Jahresrevision Turbine/Generator  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10
Ölabscheider saniert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10
Baggerarbeiten im Ober- und Unterwasser  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10
Ersatz der Kraftwerksleittechnik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10
Betrieb/Piketteinsätze  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  11
Schleusen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  11

Personal  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12
Personalbestand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12
Personelles  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12

Bilanz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  13

Erfolgsrechnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  14

Geldflussrechnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  15

Anhang zur Jahresrechnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  16

Anhang zur Jahresrechnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  17

Anhang zur Jahresrechnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  18

Anhang zur Jahresrechnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  19

Antrag des Verwaltungsrates  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  20

Bericht der Revisionsstelle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  21



3

Geschäftsbericht 2015 Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

KRAFTWERK BIRSFELDEN AG

65. GESCHÄFTSBERICHT 2015

Aktionäre  Industrielle Werke Basel (IWB)  50 %

  Kanton Basel-Landschaft  25 %

  Genossenschaft Elektra Birseck (EBM)  15 %

  Genossenschaft Elektra Baselland (EBL)  10 %

Kommissare  Bundeskommissär der Schweizerischen 

  Eidgenossenschaft: Andi Trüssel, Frenkendorf

  Staatskommissar des Landes 

  Baden-Württemberg: Klemens Ficht, Freiburg

Verwaltungsrat
Präsidentin  Dr. Sabine Pegoraro, Pfeffingen

Vizepräsident  Christoph Brutschin, Basel

Mitglieder  Dr. Conrad Ammann, Zürich, Birsfelden

  Bernhard Brodbeck, Berikon

  Dr. Christoph Eymann, Basel

  Dr. Anton Lauber, Allschwil

  Urs Steiner, Laufen

  Van Velzen Edwin, Arlesheim (bis August 2015)

  (Wahlperiode 10.6.2014 bis Generalversammlung 2018)

Revisionsstelle  Ramseier Treuhand AG, Pratteln

Geschäftsleitung  Sascha Jäger, Direktor, Birsfelden

Mitglieder der Geschäftsleitung René Bachmann, Techn. Assistent

  Heidi Belser, Finanzen/Administration

  Yves Richard, Betriebsmeister
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VERWALTUNG

Generalversammlung
An der 64. ordentlichen Generalversammlung vom 9. 

Juni 2015 in der Villa Wenkenhof in Riehen genehmig-

ten die Aktionäre den Jahresbericht und die Jahres-

rechnung 2014. Vom Bericht der Revisionsstelle Ram-

seier Treuhand AG wurde Kenntnis genommen. Die 

Versammlung stimmte der vorgeschlagenen Gewinnver-

wendung zu. Den Verwaltungsorganen wurde für die 

Geschäftsführung im Jahre 2014 Entlastung erteilt.

Bis zum Datum der Generalversammlung gab es keine 

Mutationen und die Wahlperiode läuft bis ins Jahr 

2018. Aus diesen Gründen gab es an der Jahresver-

sammlung keine Wahlen. Auf Antrag des Verwaltungs-

rats wählte die Generalversammlung die Ramseier Treu-

hand AG, Pratteln, für eine weitere einjährige Amtszeit 

als Revisionsstelle.

Die Präsidentin freut sich über die rege Teilnahme an der 

Generalversammlung und bedankt sich für die Unterstüt-

zung besonders jetzt im schwierigen Umfeld des Strom-

markts und den stark unter Druck geratenen Stromprei-

sen. Weiter führt sie aus, dass die Swissgrid AG die zu 

Unrecht auferlegten Systemdienstleistungsgebühren aus 

dem Jahre 2009 im Umfang von rund CHF 3 Mio. (inkl. 

Zinsen) zurück bezahlt haben. Sie erwähnt, dass der Ver-

waltungsrat im Sommer 2014 den Auftrag für den Ersatz 

der Kraftwerksleittechnik erteilt hat. Die Bestellung be-

inhaltet auch die Erneuerung der Wasserhaushaltsauto-

matik und die Arbeiten werden sich bis in den Frühling 

2017 erstrecken.

2014 war in Bezug auf die Stromproduktion ein durch-

schnittliches Jahr. Die produzierte Menge war genau 

auf dem Niveau des letzten 10-Jahresdurchschnitts 

von 565 GWh. Die Präsidentin zeigte sich erfreut über 

den Geschäftsgang und den daraus folgenden günsti-

gen Stromgestehungspreis.

Der Kraftwerksdirektor Sascha Jäger informierte die 

Aktionäre und Gäste der Generalversammlung über die 

wichtigsten Ereignisse und Tätigkeiten im Berichtsjahr. 

Die jahresdurchschnittliche Wasserführung des Rheins 

erreichte 2014 mit 999 m3/s lediglich 96.3 % des lang-

jährigen Mittelwerts von 1037 m3/s der Jahre 1935 – 

2013. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Anzahl ge-

schleuster Güterschiffe um 9.9 % reduziert. Durch den 

unermüdlichen Einsatz des gesamten Kraftwerkperso-

nals und den gewissenhaft durchgeführten Unterhalts-

arbeiten konnten die Zielvorgaben einer minimalen 

Anzahl von Pikett-Einsätzen und Interventionszeiten 

ein weiteres Mal eingehalten werden. Im November 

2014 wurde an der Maschinengruppe 1 die Grossrevi- 

sion durchgeführt. Diese Revisionsarbeiten werden 

wiederkehrend alle sechs Jahre  gemacht. Es wurden 

eine Vielzahl von Kontrollen und kleineren Reparaturen 

an den Turbinen- und Generatoranlagen ausgeführt.

Die Präsidentin Sabine Pegoraro bedankte sich bei der 

Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden für die im 

abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit.

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat versammelte sich im Berichtsjahr zu 

vier ordentlichen Sitzungen. An den Sitzungen wurde 

jeweils über den Geschäftsgang aus Sicht der Geschäfts-

leitung orientiert. Behandelt wurden die ordentlichen 

Geschäfte wie Jahresrechnung, Geschäftsbericht, Wahl 

der Revisionsstelle, Voranschlag und Mehrjahresplanung.

Im September 2015 folgte der Verwaltungsrat der KWB 

AG  einer Einladung des Verwaltungsrats der Kraftwerk 

Augst AG um die gute Zusammenarbeit zu festigen und 

den fachlichen und persönlichen Austausch zu fördern. 

Es war bereits der zweite Anlass in diesem Rahmen und 
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es wäre schön wenn sich diese Tradition in den nächsten 

Jahren fortsetzen würde. Neben ordentlichen Geschäften 

wie der Beurteilung der Risikosituation im Kraftwerk 

Birsfelden oder das Überprüfen der Produktionsverhält-

nisse beschäftigte sich der Verwaltungsrat mit den The-

men wie Neukonzessionierung, Entwicklung der Wasser- 

zinsen und der Analyse der Betriebs- und Unterhaltskosten. 

Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung hat die Grundlagen für die Be- 

ratungen im Verwaltungsrat erarbeitet. Dazu gehörte  

neben der Vorbereitung der ordentlichen Geschäfte  

insbesondere die Aufbereitung der Kennzahlen für die 

Quartalsberichte sowie die Berichterstattung für ausser-

ordentliche Geschäfte und Unternehmensfinanzierung.
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KENNDATEN

WASSERFÜHRUNG DES RHEINS
Die jahresdurchschnittliche Wasserführung des Rheins 

erreichte im Berichtsjahr mit 937 m3/s lediglich 90.4 % 

des Mittelwerts von 1036 m3/s der Jahre 1935 – 2014.

Die insgesamt etwas geringere Wasserführung resultierte 

aus der durchschnittlichen Wasserführung im ersten 

Halbjahr sowie aus der unterdurchschnittlichen Wasser-

führung in der zweiten Jahreshälfte. Im ersten Halbjahr 

hat sich nebst einem mittleren Hochwasser im Mai nur 

noch ein kleineres Hochwasser im Juni ergeben. Ansons-

ten haben sich im Januar, März und April noch einzelne 

Tage mit Wasserführungsspitzen ergeben. In den Mona-

ten Juli, August und September haben die Abflusswerte 

lediglich 59 bis 65 % der langjährigen Mittelwerte betra-

gen. Der mit 2615 m3/s höchste diesjährige Tagesabfluss 

vom 4. Mai beträgt 61.9% des im Ausnahmejahr 1999 

ausgewiesenen Tagesmittels von beachtlichen 4219 

m3/s. Das Stauwehr selbst ist auf einen maximalen 

Rheinabfluss von 5500 m3/s ausgelegt. Diese Wassermasse  

kann die Staustufe Birsfelden schadlos passieren, auch 

wenn eine der fünf Stauwehröffnungen gerade nicht 

funktionieren würde. Im Berichtsjahr musste während 49 

Tagen (im Vorjahr 56) Wasser über das Wehr abgeleitet 

werden, weil das Schluckwasservermögen der Turbinen 

von insgesamt 1500 m3/s überschritten war.

Mittlere Abflussmenge des Rheins, Pegel Rheinfelden, in m3/s
Zeitabschnitt 1935–2014 2015 2014
Winterhalbjahr Oktober–März 833 743 805
Sommerhalbjahr April–September 1239 1133 1189
Jahr 1036 937 999
Kleinstes Jahresmittel 634 1949
Grösstes Jahresmittel 1384 1999

Kleinstes Monatsmittel 352 November 1962 575 November/Dezember 692 März
Grösstes Monatsmittel 2605 Mai 1999  1910 Mai 1715 Juli

Kleinstes Tagesmittel 315 2. Dezember 1962 452 31. Dezember 582 16. März
Grösstes Tagesmittel 4219 13. Mai 1999 2615 4. Mai 2444 23. Juli
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ENERGIEPRODUKTION 
Entsprechend dem im Berichtsjahr zum Teil sehr tiefen 

Rheinabfluss resultierte eine gegenüber dem lang- 

jährigen Mittel (1935 – 2014: 543 GWh) um 2.2 % 

 tiefere Brutto-Produktionsmöglichkeit von 531 GWh. 

Verglichen mit den letzten 10 Jahren (567 GWh) war 

die Stromproduktion um 6.5 % tiefer. Mit einer Brutto-

abgabe von 530 GWh wurde die fünfundzwanzigst 

 tiefste Produktion seit der Inbetriebnahme im Jahr 

1954 erzielt. Mit 30985 Maschinenstunden für alle vier 

Maschinengruppen (88.4 % der Jahresstunden) wurde 

das Energiedargebot der Staustufe Birsfelden zu 99.8 % 

genutzt. Die 4055 Maschinenstillstandstunden sind 

 primär durch den 3-Maschinen-Betrieb begründet.  

Mit einem reduzierten Maschineneinsatz wird bei Niedrig-

wasser eine wirkungsgradoptimierte Stromproduktion 

erreicht. Wegen der geringen Wasserführung wurde 

während 166 Tagen eine Maschinengruppe aus der  

Produktion genommen. Die grösste Tagesproduktion 

mit 2065 MWh wurde am 27. Juni 2015 bei einem  

mittleren Tagesabfluss von 1420 m3/s erziehlt. An 26 

Tagen (Vorjahr 16) wurde die Tagesproduktion von  

2 GWh übertroffen. Die Energieabgabe an die Partner  

Industrielle Werke Basel (IWB) 50 %, Genossenschaft 

Elektra Birseck (EBM) 30 % und Genossenschaft Elektra 

Baselland (EBL) 20 % entspricht bis zu 20 % des  

Strombedarfs der Grossregion Basel.

Monatliche Stromproduktion in GWh Jährliche Stromproduktion in GWh seit 1954

Bruttoproduktionsmöglichkeit GWh (gerundet) Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr
Berichtsjahr 235 296 531
Vorjahr 258 310 568
Langjähriges Mittel 1935–2014 238 305 543

Energieabgabe in GWh 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr
Brutto-Abgabe, 50-kV 137,2 169,9 125,3 97,8 235,0 295,2 530,2
– Einstauersatz KW Augst/Wyhlen* 24,5 24,8 25,0 25,0 49,5 49,8 99,3
Netto-Abgabe 112,7 145,1 100,3 72,8 185,5 245,4 430,9
+ Einstauersatz von KW Kembs 1,6
Netto-Energieaufkommen 432,5

*davon 50% finanziell abgegolten

  Jahresproduktion   Produktion 10-Jahres-Mittel

 Monatsproduktion 2015  Kumulierte Produktion 2015
 Produktion 10-Jahres-Mittel  Kumulierte Produktion 10-Jahres-Mittel
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Im Berichtsjahr 2015 war die Schleuse Birsfelden wäh-

rend 365 Tagen zwischen 5 und 21 Uhr uneingeschränkt 

für die Schifffahrt geöffnet. Eine Sperrung der Schifffahrt 

erfolgt jeweils ab einem Rheinabfluss von 2540 m3/s.

Der grösste Tagesverkehr mit 47 Grossschiffen (Vorjahr 

36) wurde am 11. Mai, 5. November und 3. Dezember 

2015 verzeichnet. Im Jahresmittel wurden täglich 20 

Grossschiffe (Vorjahr 17) geschleust.

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Anzahl geschleuster 

Güterschiffe um 17.9 % (!) erhöht. Das Kursfahrtenange-

bot der Basler Personenschifffahrt hat sich ebenfalls um 

14.4 % auf 501 Ausflugs- und Extrafahrten erhöht.

Mit den 3036 betrieblich bedingten Leerschleusungen 

SCHLEUSENKENNDATEN

Schleusungen und Schiffsverkehr
Zeitabschnitt 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 2015 2014
Anzahl Nutz- und Leerschleusungen 2262 2726 2725 2961 10674 9198

Kleinschiffe 58 279 468 153 958 920
Grossschiffe Güterschiffe 1566 1705 1638 2154 7063 5990
  Personenschiffe 21 191 234 55 501 438

Total Schiffe 1645 2175 2340 2362 8522 7348

Schiffschleusungen beim Kraftwerk Birsfelden
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wurde der Fischaufstieg zusätzlich zur rechtsufrigen 

Fischtreppe zugunsten auf- und abstiegswilliger Fische 

ergänzt. Im Berichtsjahr hat sich der Umschlag von Mi-

neralöl im «Ölhafen» Muttenz-Au stark erhöht. Diese po-

sitive Umschlagsentwicklung und die niedrige Wasserfüh-

rung im zweiten Halbjahr haben dazu geführt, dass sich 

auch die Anzahl der geschleusten Güterschiffe massiv 

erhöht hat.

Die nebenstehende Grafik zeigt, dass sich die Anzahl ge-

schleuster Güterschiffe von 1971 bis heute insgesamt um 

rund 54 % reduziert hat. Dieser Rückgang hängt mit dem 

Aufkommen von immer grösseren Güterschiffen zusam-

men. Auch in diesem Berichtsjahr wurde die Schleuse 

Birsfelden wiederum zweimal als «Ölauffangwanne» für 

eine kleinere Ölhavarie in den Baselbieter Häfen benutzt. 

Beim Löschen der Tanker passieren in den letzten Jahren 

immer wieder Unaufmerksamkeiten, die zu Verschmutzun-

gen des Rheins führen. Die ausrückenden Öl- und Feuer-

wehren versuchen diesen Ölteppich jeweils in der Schleu-

senkammer abzusaugen. Im Berichtsjahr ereigneten sich 

weder in der gemäss Wasserrechtsverleihung durch das 

Kraftwerk freizuhaltenden Rheinschifffahrtsrinne noch in 

den Schleusenvorhäfen erwähnenswerte Grundberührun-

gen durch Grossschiffe.
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BETRIEB, INSTANDHALTUNG  
UND ERNEUERUNG KRAFTWERK

Reparaturen am Wehr
Im Januar wurden die Kratzspuren an den Getrieberit-

zeln des Wehrfelds 4 beseitigt. Gleichzeitig wurden 

einzelne Kettenglieder ausgebaut und ersetzt. Die Ket-

tenteile mit leichten Schleifspuren wurden poliert.

Jahresrevision Turbine/Generator
Während der Jahresrevision der Maschinengruppe 3 

wurde die mechanische Notölpumpe auseinander ge-

nommen. Die während dem Betrieb hörbaren Geräusche 

liessen darauf schliessen, dass ein Lagerschaden vor-

liegen könnte. Tatsächlich stellte sich heraus, dass 

zwei Lager defekt waren. Es wurden dann beide Lager 

durch zwei neue ersetzt und zusätzlich auch noch die 

Kupplungsbolzen ausgetauscht.

Ölabscheider saniert
Im Bereich des Ölabscheiders zwischen Pumpenhaus 

und Inselmagazin funktionierte die Oberflächenent-

wässerung nicht mehr. Die Zu- und Ableitungen wurden 

ersetzt und Instand gestellt.

Baggerarbeiten im Ober- und Unterwasser
Durch das Hochwasser im Mai 2015 ist es bei der 

Schleuseneinfahrt neben der Hakenbuhne zu massiven 

Auflandungen gekommen. Wegen den begrenzten Ver-

fügbarkeiten und Kapazitäten wurden die drei Unter-

nehmungen Schweizer Wasserbau AG, Walo Bertschin-

ger und Hülskens für die auszuführenden Arbeiten 

beauftragt.

Ersatz der Kraftwerksleittechnik
Im Verlaufe des Jahres 2015 wurden mehrere Kompo-

nenten der Kraftwerkssteuerung erneuert. Das Warten-

leitsystem und der Wasserhaushaltsautomat wurden 

erfolgreich ersetzt. Darüber hinaus konnte die 50 kV 

Geschliffene Kanten und polierte Oberflächen

Spanablagerungen im Ölbehälter

Grabarbeiten beim Ölabscheider

Das Baggerschiff «Kraanvogel» von Hülskens
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Schaltanlage gemäss Zeitplan umgebaut werden und 

die erste Maschine ging noch vor Jahresende in den 

planmässigen Probebetrieb.

Betrieb/Piketteinsätze
Der Pikettdienst hatte 37 (28) Kraftwerkstörungen aus-

serhalb der Normalarbeitszeit zu beheben. Der Aufwand 

von lediglich rund 20 (28) Problemlösungsstunden 

weist auf kleinere Störungen hin. Die meisten Interven-

tionen hatten ihren Ursprung im Bereich der Leittech-

nik und der Generatoranlage.

Schleusen
Reparaturarbeiten am Drehkranz des 
Obertors Süd
Der im Dezember 2014 vorsorglich reparierte Zahn-

kranz wurde im Februar 2015 definitiv Instand gestellt. 

Im halbrunden Zahnkranz wurde ein Stück herausge-

trennt und mit neuen Wangen wieder verschweisst. 

Nötig wurde diese Reparatur nachdem bei einer regel-

mässig durchgeführten Kontrolle Risse in der Zahnwan-

ge festgestellt wurden.

Umbauarbeiten bei der MG1

Reparaturarbeiten am Drehkranz des Obertors Süd
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PERSONAL

Personalbestand
Das Kraftwerk beschäftigte im Jahr 2015 16 Personen. 

Dies entspricht 16 Vollzeitstellen und zwei weniger als 

im Vorjahr. Grund dafür ist eine Kündigung und eine 

temporäre Anstellung während einer längeren Krank-

heitsabwesenheit. Die KWB-Mitarbeitenden betreuen 

den gesamten Maschinenpark, die Schleuseninstal- 

lationen und die weitläufigen Aussenanlagen rund ums 

Kraftwerk.

Personelles
Eintritt 
–

 

Austritt 
Isabel Kissling

Pensionierung 

Hans Waibel

Jubiläen 

Daniel Beck 25 Dienstjahre

Die KWB AG dankt allen Jubilaren herzlich für die lang-

jährige Firmentreue und ihr Engagement für einen  

sicheren Schleusen- und Kraftwerksbetrieb, der für eine 

zuverlässige und günstige Stromversorgung im Gross-

raum Basel sorgt.
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BILANZ

in CHF Anhang  31.12.2015  31.12.2014 

Umlaufvermögen  8‘587‘844  6‘806‘578 

Flüssige Mittel  7‘486‘286  6‘040‘626 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten  92‘925  79‘991 
Übrige kurzfristige Forderungen ggü. Dritten  20‘761  16‘161 
Aktive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten  987‘872  669‘800 

Anlagevermögen  39‘845‘796  40‘470‘336 

Wertschriften mit Börsenkurs  280‘117  281‘656 
Finanzanlagen 1  -  197‘000 

Sachanlagen Kraftwerk 2  34‘425‘301  34‘695‘350 
Sachanlagen Schifffahrt 2  742‘200  525‘050 
Anlagen im Bau 2  881‘678  1‘200‘579 
Übrige mobile Sachanlagen 2  45‘300  31‘701 
Immobilie Hofstrasse 60 2  3‘108‘200  3‘176‘000 
Grundstücke 2  363‘000  363‘000 

Total Aktiven  48‘433‘639  47‘276‘914 

Kurzfristiges Fremdkapital  3‘991‘639  2‘149‘914 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten  790‘098  313‘917 
Verbindlichkeiten aus LL ggü. Beteiligten und Organen  1‘302‘241  609 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten ggü. Dritten  250‘000  - 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Dritten  179‘297  169‘999 
Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten  866‘111  1‘170‘297 
Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Beteiligten und Organen  362‘943  419‘004 
Kurzfristige Rückstellungen  240‘950  76‘088 

Langfristiges Fremdkapital  2‘710‘000  3‘295‘000 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten ggü. Dritten  2‘150‘000  2‘650‘000 
Langfristige Rückstellungen 3  560‘000  645‘000 

Eigenkapital  41‘732‘000  41‘832‘000 

Grundkapital  30‘000‘000  30‘000‘000 
Gesetzliche Gewinnreserve  6‘072‘000  5‘972‘000 
Freiwillige Gewinnreserve (Erneuerungsfonds) *  4‘710‘000  4‘510‘000 
Bilanzgewinn  950‘000  1‘350‘000 

Total Passiven  48‘433‘639  47‘276‘914 

* Zuweisung im Aufwand
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ERFOLGSRECHNUNG

in CHF Anhang 2015 2014

Ertrag aus Energielieferungen 4 13‘550‘682  14‘476‘070 

Ertrag aus Drittleistungen 138‘920  297‘416 

Schifffahrtsbeiträge Dritte 134‘259  134‘259 

Betrieblicher Ertrag 13‘823‘862  14‘907‘745 

Energieaufwand 5 -2‘126‘369  -2‘338‘306 

Personalaufwand -2‘331‘401  -2‘336‘268 

Aufwand Kraftwerksanlagen 6 -550‘100  -1‘015‘151 

Aufwand Schifffahrtsanlagen -315‘148  -490‘741 

Aufwand Wasserzinsen 7 -4‘260‘078  -3‘929‘598 

Übriger betrieblicher Aufwand -405‘237  -592‘408 

Betriebliches Ergebnis 

vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern 3‘835‘529  4‘205‘274 

Abschreibungen -2‘604‘969  -2‘448‘041 

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern 1‘230‘559  1‘757‘233 

Finanzaufwand -17‘222  -82‘007 

Finanzertrag 25‘037  6‘295 

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 1‘238‘374  1‘681‘520 

Betriebsfremder Aufwand 8 -171‘979  -155‘136 

Betriebsfremder Ertrag 9 251‘405  237‘800 

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand 0  -2‘945‘249 

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 0  3‘005‘220 

Jahresgewinn vor Steuern 1‘317‘800  1‘824‘154 

Direkte Steuern -367‘800  -474‘154 

Jahresgewinn  950‘000  1‘350‘000 
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GELDFLUSSRECHNUNG

in CHF 2015 2014

Jahresgewinn  950‘000  1‘350‘000 
Betriebliche Abschreibungen  2‘604‘969  2‘448‘041 
Betriebsfremde Abschreibungen  67‘800  67‘801 
Bildung/Auflösung kurzfristige Rückstellungen  164‘862  -73‘790 
Bildung/Auflösung langfristige Rückstellungen  -85‘000  30‘000 
Kursgewinne /-verluste aus Wertschriften  1‘539  171 
Abnahmen/Zunahmen:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten  -12‘934  1‘846 
- übrige kurzfristige Forderungen ggü. Dritten  -4‘600  9‘588 
- aktive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten  -318‘072  -581‘948 
- aktive Rechnungsabgrenzungen ggü. Beteiligten und Organen  -  - 
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten  476‘181  -27‘820 
- Verbindlichkeiten aus LL ggü. Beteiligten und Organen  1‘301‘632  -262‘126 
- übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Dritten  9‘298  -63‘482 
- Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten  -304‘186  685‘869 
- Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Beteiligten und Organen  -56‘061  95‘429 
- Gewinne aus Veräusserung von Anlagevermögen  -19‘700  - 

Geldfluss aus operativer Geschäftstätigkeit  4‘775‘728  3‘679‘579 

- Deinvestitionen in Finanzanlagen  216‘700  93‘800 
- Investitionen in Sachanlagen  -2‘246‘768  -2‘526‘975 
- Deinvestitionen in Sachanlagen  -  86‘199 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  -2‘030‘068  -2‘346‘976 

Rückzahlung kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten ggü. Dritten  -250‘000  - 
Rückzahlung langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten ggü. Dritten  -  -250‘000 
Gewinnausschüttung  -1‘050‘000  -1‘050‘000 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  -1‘300‘000  -1‘300‘000 

Veränderung der flüssigen Mittel  1‘445‘661  32‘604 

Veränderung der flüssigen Mittel
Stand per Beginn des Berichtsjahres  6‘040‘626  6‘008‘022 
Stand per Ende des Berichtsjahres  7‘486‘286  6‘040‘626 

Zunahme der flüssigen Mittel  1‘445‘661  32‘604 
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

in CHF

Rechtsform, Sitz und Stammkapital

 Die Kraftwerk Birsfelden AG, wurde als Aktiengesellschaft in der Schweiz gegründet und ist in Birsfelden, BL domiziliert.

Das Grundkapital der Kraftwerk Birsfelden AG beträgt CHF 30‘000‘000 und setzt sich aus 3‘000 Namenaktien zu je  
CHF 10‘000 zusammen.

Die Jahresrechnung wurde durch den Verwaltungsrat am 5. April 2016 genehmigt und wird der ordentlichen General- 
versammlung am 6. Juni 2016 zur Annahme vorgelegt.

Angaben zu den Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Im Berichts- sowie im Vorjahr hat die Kraftwerk Birsfelden AG mehr als 10,  jedoch weniger als 50 Vollzeitstellen.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

 Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen  
die Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung  
(Art. 957 ff OR). 
Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird freiwillig erstellt.

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften / Finanzanlagen
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungsreserve 
wird verzichtet.
Sachanlagen
 Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die 
übrigen mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegen-
schaft werden  linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen 
bilanziert.

 Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen und die 
Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Fremdwährungskurse 2015 2014

1 EUR Bilanz 1.0874 1.20235
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2015 2014
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG, Münchenstein
Kapitalanteil/Stimmenanteil in %  -  6 

Wertschriften ohne Börsenkurs  -  197‘000 
 -  197‘000 

Die KWB AG verkauft der EBM 197 AEB-Namenaktien zum Preis von CHF 1‘100 pro Aktie.

2 Sachanlagespiegel Grundstücke 
und Bauten

Anlagen und 
Einrichtungen

Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau

Übrige  
Sachanlagen

Total

in TCHF

Nettobuchwert 1.1.2015 brutto 3‘539 35‘220 1‘201 32 39‘992

Anschaffungskosten:
Stand 1.1.2015 3‘742 169‘454 1‘201 56 174‘453
Zugänge - 521 1‘695 30 2‘247
Abgänge - - - - -
Reklassifikation/Umgliederungen - 3‘013 -3‘013 - -

Stand 31.12.2015 brutto 3‘742 171‘988 883 86 176‘699

kumulierte Abschreibungen:
Stand 1.1.2015 -203 -134‘233 - -24 -134‘460
planmässige Abschreibungen -68 -2‘588 - -17 -2‘673
ausserplanmässige Abschreibungen - - - - -   
Abgänge - - - - -
Reklassifikation/Umgliederungen - - - - -

Kum. Abschreibungen 31.12.2015 -271 -136‘821 - -41 -137‘133

Stand 31.12.2015 netto 3‘471 35‘167 883 45 39‘566

Auf dem gesamten Schleusenareal sind neue Beleuchtungsanlagen installiert worden.
Die erste Phase für den Ersatz der Leittechnik ist erfolgreich abgeschlossen worden.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Grundstücke 
und Bauten

Anlagen und 
Einrichtungen

Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau

Übrige  
Sachanlagen

Total

in TCHF

Nettobuchwert 1.1.2014 brutto 3‘693 36‘219 118 37 400‘067

Anschaffungskosten:
Stand 1.1.2014 brutto 4‘506 171‘025 118 328 175‘976
Zugänge - 1‘316 1‘201 10 2‘527
Abgänge -764 -3‘286 - - -4‘050
Reklassifikation/Umgliederungen - 118 -118 - -

Stand 31.12.2014 brutto 3‘742 169‘173 1‘201 338 174‘453

kumulierte Abschreibungen:
Stand 1.1.2014 -813 -134‘173 - -291 -135‘908
planmässige Abschreibungen -68 -2‘433 - -15 -2‘516
ausserplanmässige Abschreibungen - - - - -
Abgänge 678 3‘286 - - 3‘964
Reklassifikation/Umgliederungen - - - - -

Kum. Abschreibungen 31.12.2014 -203 -133‘952 - -306 -134‘460

Stand 31.12.2014 netto 3‘539 35‘220 1‘201 32 39‘992

3 Langfristige Rückstellungen 2015 2014
Langfristige Rückstellungen  560‘000  645‘000 

Aufgrund ausserordentlichen Auflandungen sind Rückstellungen für Baggerarbeiten von TCHF 85 aufgelöst worden.

4 Ertrag aus Energielieferungen 2015 2014
IWB (Industrielle Werke Basel) 50%  6‘775‘341  7‘238‘034 
EBM (Genossenschaft Elektra Birseck) 30%  4‘065‘205  4‘342‘821 
EBL (Genossenschaft Elektra Baselland) 20%  2‘710‘136  2‘895‘214 

 13‘550‘682  14‘476‘070 

Im Ertrag aus Energielieferungen sind die verrechneten Jahreskosten gemäss vertraglicher Regelung zulasten der KWB AG 
Energiebezüger (Partner) enthalten.

5 Energieaufwand 2015 2014
Energieeinkauf EBL (Einstauersatzenergie)  2‘045‘036  2‘305‘629 
Sonstige Energiebezüge  81‘333  32‘677 

 2‘126‘369  2‘338‘306 

Die Energie für die Abgeltung des Einstauersatzes an das Kraftwerk Wyhlen wird bei der EBL 
(Genossenschaft Elektra Baselland) eingekauft.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

in CHF

6 Aufwand Kraftwerksanlagen 2015 2014
Aufwand Kraftwerksanlagen  550‘100  1‘015‘151 

Im Vergleich zum Vorjahr sind an den Wehren keine Revisionsarbeiten angestanden.

7 Aufwand Wasserzinsen 2015 2014
Wasserzinsen Kanton BL  3‘002‘717  2‘729‘743 
Wasserzinsen Kanton BS  1‘046‘912  951‘732 
Wasserzinsen Deutschland       210‘449  248‘123 

 4‘260‘078  3‘929‘598 

Die Wasserzinsen betragen seit 2015 CHF 110 pro kW.

8 Betriebsfremder Aufwand 2015 2014
Sonstige Aufwendungen Immobilie Hofstrasse 60  104‘179  87‘334 
Abschreibung Immobilie Hofstrasse 60  67‘800  67‘801 

 171‘979  155‘136 

9 Betriebsfremder Ertrag 2015 2014
Mieterträge Immobilie Hofstrasse 60  215‘413  201‘752 
Sonstige Mieterträge und Baurechtszinsen  35‘992  36‘048 

 251‘405  237‘800 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag  sind keine wesentliche Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 
2015 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Verleihung
Die Verleihung zur Errichtung einer Wasserkraftanlage am Rhein bei Birsfelden wurde am 1. Januar 1951 in Kraft gesetzt. 
Sie ist gültig bis zum 15. Januar 2034. Der Umfang des Wasserrechts erstreckt sich einerseits auf die Ausnützung des 
Gefälles des Rheins von der Ausmündung der Ablaufkanäle der Kraftwerke Augst-Wyhlen bis ungefähr der Einmündung 
der Birs in den Rhein und andererseits einer Wassermenge von 1500m3/s.
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ANTRAG DES VERWALTUNGSRATES

in CHF 31.12.2015 31.12.2014

Vortrag vom Vorjahr  -  - 
Jahresgewinn  950‘000  1‘350‘000 

Bilanzgewinn  950‘000  1‘350‘000 

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, den Bilanzgewinn 
wie folgt zu verwenden:

Zuweisung in die gesetzliche Gewinnreserve  -100‘000  -100‘000 

Zuweisung in die freiwillige Gewinnreserve (Erneuerungsfonds)  -  -200‘000 

Entnahme aus der freiwilligen Gewinnreserve (Erneuerungsfonds)  200‘000 

3.5% Dividende auf das Aktienkapital von 30 Mio.  1‘050‘000  1‘050‘000 

Vortrag auf neue Rechnung  -  - 

Birsfelden, 5. April 2016

Namens des Verwaltungsrates
 
Die Präsidentin: Der Direktor:
Dr. Sabine Pegoraro Sascha Jäger
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE
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Kraftwerk Birsfelden AG

Hofstrasse 82

CH – 4127 Birsfelden

Telefon +41 61 317 77 11

Telefax +41 61 317 77 10

info@kw-birsfelden.ch

www.kw-birsfelden.ch

 

 

 

Kraftwerk Birsfelden AG 

Hofstrasse 82 

4127 Birsfelden 

Telefon +41 61 317 77 11 

Telefax +41 61 317 77 10 

birsfelden.ch 

birsfelden.ch  
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